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Referent: Bernhard Hammer

8753 Fohnsdorf       8020 Graz       9560 Feldkirchen 
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Praxisprojekte mit kontrollierter 
Wohnraumlüftung 

Erfahrungen und Perspektiven
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Das Prinzip der kontrollierten 
Wohnraumlüftung

• Außenluft
• Zuluft
• Abluft
• Einbauten/technische 

Armaturen

Quelle: Hoval
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Warum gibt es kontrollierte Lüftung

• Kontinuierliche Lüftung
• Abwärme aus Abluft kann rückgewonnen werden
• Aufbereitete Zuluft
• Energie sparen – Ressourcen sparen
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Warum gibt es kontrollierte Lüftung

Quelle: www.neura.at
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Grundlagen

• Steirisches Baugesetz
– § 63 Luftleitungen - Anforderungen
– § 63 Lüftungsanlagen/Brandschutz

• Normen „Lüftungstechnische Anlagen“ : 
– ÖN H 6021 Reinhaltung und Reinigung
– ÖN H 6038 kontrollierte Wohnraumlüftung mit 

Wärmerückgewinnung
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Fehlerpotentiale

• Staubbelästigungen / 
Hygiene

• Zugerscheinungen
• Lärm / Schallbrücken

• Brandschutztechnik

• Kondensat

• Wartbarkeit

Siehe 

ÖN B 8115, T2 Anforderungen an den 
Schallschutz

ÖN B 8115, T4 Maßnahmen zur Erfüllung 
der Schalltechnischen Anforderungen
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Auslegung einer Anlage

Über Luftwechsel
• Wohnnutzfläche: 150 m²
• Raumvolumen: ~360 m³
• Luftwechsel n: 0,4 fach
Ergebnis
• Luftbedarf V: 150 m³/h

FOL
150 m³/h

~150 m³/h
AUL

AUL: Außenluft

ZUL: Zuluft in die Räume

ABL: Abluft aus den Räumen

FOL: Fortluft

Prin
zip

 - Skiz
ze

ABLZUL
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Prin
zip

 - Skiz
ze

WC KÜ

Bad+
WC

Notwendige Heizleistung (Beispiel):
Φ = 80 % / tne = -15°C / te +22°C / V = 180 m³/h

Auslegung einer Anlage
• 4 Personen à 20m³/h 80 m³/h

• 1 Küche á 40 m³/h 40 m³/h

• 1 Bad+WC á 40 m³/h 40 m³/h

• 1 WC á 20 m³/h 20 m³/h

a) ohne Erdwärmetauscher ca. 1 kW

b) mit Erdwärmetauscher ca. 0,3 kW

V = 180 m³/h
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Projektierung
• Luftmengenermittlung

Quelle: www.neura.at
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Projektierung
• Rohrnetzdimensionierung

Quelle: www.neura.at
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Ausgangslage ÖN H 6021

• 3 Begriffe
– Aussehen der Oberflächen 

(z.B. innere Oberflächen von 
Luftkanälen) wie nach der 
Reinigung mit einem feinem 
Besen
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ÖNORM H 6021
Aspekte der Reinhaltung

• 4.1.1 Belastung durch 
Stäube/Gase oder 
Geruchsstoffe

• 1. Auswahl 
schadstoffarmer 
Außenluftbedingungen
( Positive 
Außenluftansaugstelle)
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ÖNORM H 6021
Aspekte der Reinhaltung

• 2. Minimierung des 
Generierens von 
Stäuben

„optimale“ Verhinderung 
von Staub- und 
Schwebstoffen
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ÖNORM H 6021
Aspekte der Reinhaltung

• 3. Einbau geeigneter 
Filter
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ÖNORM H 6021
Aspekte der Reinhaltung

• 4. Verhinderung der 
Durchfeuchtung

• 5. Verhinderung des 
Keimwachstums

Wasseraustritt durch Befeuchtung
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4.1.5 Prioritäten für 
Reinhaltung und Reinigung

• Glatte Rohre
• Kontroll- und 

Einbringsöffnung
• Regelmäßige Reinigung
• Wartungsintervalle
um zu verhindern!!

Bsp: Mietentgang
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Mängel Beispiele

Isolierung ist schwarzBefestigung des Kanals direkt an 
der Decke

Dichtheit der Lüftungsanschlüsse
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Beispiele – Einfamilien Haus
• Verteilung an der Decke

• Steigleitung
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Beispiele – Einfamilien Haus

Eckauschluß

Bodengitter

Abluftventil in der Decke
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Beispiele – Einfamilien Haus

• Verteilerbox mit Ventil-
Regelung
Rohre O 80

• Bodengitter im 
Rohzustand
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Luftbrunnen

Quelle: www.neura.at
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Altenwohnheim Steinfeld
Erdwärmekollektor

Erdkollektor verlegt + befestigt

Technische Daten:

Luftmenge Zimmer (Wohraumlüftung): 3900 m³/h
Luftmenge Speisesaal/Wintergarten: 2800 m³/h
Luftmenge Küche: 5600 m³/h

Anlieferung der Rohre
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Altenwohnheim Steinfeld

• Zuluftauslaß

• Drallluftauslaß für Zuluft

• Abluftgitter
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Wartung - Kontrollinstrumente

12 Monate; werden Mängel 
festgestellt, so sind die Intervalle zu 
verkürzen

KontrolleAlle übrigen Bauteile

3 MonateKontrolleDampf-Luftbefeuchter

3 Monate; wenn keine Beanstandung 
auftritt, Verlängerung möglich

bakteriologische Überprüfung

6 Monatewirksame Reinigung, z.B. mechanisch

6 Monatevisuelle PrüfungKühltürme, geschlossener Kreislauf / 
Hybridkühltürme

12 Monatevisuelle Überprüfung, ReinigungLuftgekühlte Verflüssiger

12 Monatebakteriologische Überprüfung nach einer Reinigung

6 Monatewirksame Reinigung, z.B. mechanischKühltürme mit offener Wasserverdunstung

12 Monatevisuelle Überprüfung der Dichtungen Drückgefälle 
von Zuluft- zu Fortluftseite

Rotations-Wärmerückgewinner mit oder 
ohne Feuchtigkeitsaustausch

12 Monatevisuelle Überprüfung und ReinigungWärmeaustauscherflächen (Lufterhitzer, 
Kühler, rekuperativ arbeitende 
Wärmerückgewinner)

Filter nach max. 24 Monaten 
tauschen

Druckdifferenz mind. alle 3 Monate feststellen2. Filterstufe

Filter nach max. 12 Monaten 
tauschen

Druckdifferenz mind. alle 3 Monate feststellen1. Filterstufe

IntervallArt der Tätigkeit, gegebenenfalls ReinigungAnlage/Bauteil

Nach ÖN H 6021 Anhang C
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Zusammenfassung - Ausblick

• Chance für den Haustechniker
• Energiesparen / Kyoto Ziele 
• Feinstaub – Problematik in Ballungszentren
• Primärenergie
• Wartbarkeit der Anlage großes Augenmerk 

(Serviceverträge)
• Kunststoffkanäle für

– Verteilung und
– Erdwärmetauscher

• Großes Wachstumspotential – für kontrollierte Luft!


